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  Kategorien  
 
 
 

  Komponenten 

 

1.1  Vielfalt 
(Elementspektrum und Anordnung 
der Landschaftselemente im Raum) 

 

1.2 Naturnähe/ Kulturgrad 
(Grad des anthropogenen Veränderung 
bzw. Einpassung von Kulturelementen)  

 

1.3  Eigenart 
(Besonderheiten der Komponenten im 

Vergleich mit anderen Landschaftsräumen) 

 
2.1 Relief 

 
flach, nur im SW flachwellig 

 
unbeeinträchtigt 

 
  - 

 
2.2 Gewässer 

 
Sude und Mühlenbach als Fließgewässer,  
in Verbindung mit flächendeckendem Netz an 
Gräben  

 
technisch ausgebaut 

 
Dichte des Gewässernetzes als Besonderheit in 
diesem Landschaftsraum 

 
2.3 Vegetation 

 
Grünland, 
Restwaldflächen, 
geringe Anzahl Alleen  

 
Grünland von geringer Naturnähe, 
Restwaldflächen naturnah 

 
  - 

 
2.4 Nutzung 

 
Grünlandnutzung dominiert, 
Ackernutzung geringer 

 
intensiv genutzte Grünland- und Ackerflächen 
von geringer Natürlichkeit 

 
  - 

2.5 Siedlungen/ 
 Gebäude/ 
 Anlagen 

 
Kirch Jesar und Moraas als dicht strukturierte 
Siedlungen  

 
südlicher Ortsrand von Kirch Jesar mit 
zahlreichen unmaßstäblichen Gebäuden 

 
  - 

 
1 . 4  S c h ö n h e i t  

( Z u s a m m e n s p i e l  d e r  L a n d s c h a f t s b i l d k o m p o n e n t e n )  
 2.6  Raumgrenzen 

 
2.7  Wertvolle/störende  
        Bildelemente 
 
2.8  Blickbeziehungen 
 
2.9  Gesamteindruck 

- deutliche Raumabgrenzung durch umgebende Waldgebiete 
 
- Kirchtürme von Kirch Jesar  und Moraas als Orientierungspunkte in der Landschaft 
 
 
- weithin überschaubarer Raum 
 

- intensiv genutztes Grünlandgebiet, von dichtem Grabensystem durchzogen, ohne entscheidende Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes 
 

Landesweite Analyse und Bewertung der Landschaftspotentiale im Auftrag des Umweltministeriums M-V, (Stand 24. März 1994) 


